
BIRR/LUPFIG
	● Kath. Kirchenzentrum Paulus, Birrfeld

www.kathbrugg.ch 
Freitag: 9.30 Deutschkonversation für 
Fremdsprachige. Sonntag: 11.00 Waldgot-
tesdienst (V. Tschopp) in der der Waldhütte 
Lupfig mit Brötlete (für weitere Informatio-
nen siehe www.kathbrugg.ch). Montag: 
14.00 Deutschkonversation für Fremdspra-
chige. 20.00 Internationaler Rosenkranz. 
Dienstag: 9.30 Café international. 18.00 
Gruppenunterricht 6. Klasse. Mittwoch: 
9.00 Eucharistiefeier (J. Eschmann) mit 
anschliessendem Kaffeetreff. 16.00 Probe 
Chor Ritmiamo. 17.30 Probe Kinderchor.    

	● Reformierte Kirchgemeinde Birr 
www.ref-kirche-birr.ch
Birr/Lupfig: Sonntag: 10.10 Verabschie-
dungsgottesdienst, Pfrn. Noëmi Breda, 
anschl. Apéro. Montag: 14.00 Kleiderka-
russell, Saisonausverkauf, offen für alle. 
Mittwoch: 14.00 Strick-Treff, Pfrundhaus. 
14.00 Treffpunkt Pfrundhaus. 14.00 Klei-
derkarussell, Saisonausverkauf, offen für 
alle. Donnerstag: 14.00 Kleiderkarussell, 
Saisonausverkauf, offen für alle.
Schinznach-Bad: Dienstag: 14.00 Lismi-
Treff. Donnerstag: 14.00 Seniorencafé.

BÖZBERG-MÖNTHAL
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.refkbm.ch
Sonntag: 10.00 Sonntagsschule im Kirch-
bözberg. 11.00 Kirche Bözberg, Gottes-
dienst mit Liedern von Bob Dylan, an-
schliessend Teilete. Herzliche Einladung, 
anschliessend zum Essen (Teilete) beisam-
men zu bleiben. Montag: 20.00 Kirchge-
meindehaus, Bibliolog.  

BRUGG
	● Gemeinde für Christus

Altenburgerstrasse 37, www.brugg.gfc.ch
Sonntag: 9.45 Erlebnisbericht aus «Arbeit 
in Bolivien» mit Susi Schlumpf. 10.00 Li-
vestream unter www.gfc.ch/medien/online-
predigt/ oder via Telefon 043 550 70 93 
mit Zugangscode 864043#. Mittwoch: 
20.00 Bibelabend mit Marcel Hochstrasser.

	● Katholische Kirche St. Nikolaus Brugg
www.kathbrugg.ch
Freitag: 9.00 Wortgottesfeier (E. Egethoe). 
10.45 Eucharistiefeier (J. Eschmann) im 
Pflegezentrum Süssbach. 12.00 Offener 
Mittagstisch, ref. Kirchgemeindehaus (An-
meldung). Samstag, Maria Himmelfahrt: 
9.00 Kräutersträusse binden mit dem 
Frauenverein, Kirchenzentrum. 9.00 Eu-
charistiefeier (J. Eschmann). 18.00 Eucha-
ristiefeier (J. Eschmann und A. Di Paolo) in 
Windisch. Sonntag: 11.00 Eucharistiefeier 
(A. Di Paolo und J. Eschmann) mit Segnung 
der Kräutersträusse, anschliessend Chile-
kafi «Sommerzauber». Dienstag: 9.00 
Wortgottesfeier (A. Di Paolo), Mitwirkung: 
Frauenverein. Donnerstag: 19.30 Zumba, 
organisiert vom Frauenverein. Alle Infos auf 
www.kathbrugg.ch.

	● Reformierte Kirche Brugg
www.refbrugg.ch 
Freitag: 12.00 Kirchgemeindehaus, Mit-
tagstisch für alle (Anmeldung). 14.00 Of-
fenes Kirchgemeindehaus. 17.00 Jungs-
Treff. Sonntag: 10.00 Stadtkirche, Predigt-
gottesdienst mit Pfr. Rolf Zaugg, anschlies-
send Apéro. Montag: 6.00 Stadtkirche, 
meditatives Sitzen. 9.00 Offenes Kirchge-
meindehaus. Dienstag: 14.00 Stadtkirche, 
Weisch-no-Chor. 20.00 Probe Vokalensem-

ble. Donnerstag: 18.00 Entdeckungsreise 
in der Stadtkirche. 21.00 Ruhepol vor dem 
Kirchgemeindehaus. Weitere Infos jederzeit 
auf www.refbrugg.ch.

 MANDACH
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-mandach.ch
Freitag: 10.30 Asana Spital Leuggern, 
Gottesdienst mit Pfarrer Dan Breda und 
Erika Wicki, Zither. Sonntag: 10.30 Kirche 
Mandach, Gottesdienst im Rahmen des 
«Landfraue-Sonntig» mit Pfarrer Dan Breda 
und den Jagdhornbläsern Zurzibiet.

REIN
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-rein.ch
Sonntag: 11.00 Kirche Rein, Familiengot-
tesdienst zum Schulanfang, Pfr. Michael 
Rust. Dienstag: 14.30 Nachmittag 60+, 
Bräteln vor der Kirche, Pfrn. Anja Bere-
zynski. Donnerstag: 12.05 Mittagstisch im 
Saal der Kirche Rein, telefonische Anmel-
dung im Büro bis Mittwoch, 11 Uhr, er-
forderlich. Amtswoche: Pfrn. Anja Bere-
zynski, Kirchweg 10, 5235 Rüfenach, 056 
284 12 41, anja.berezynski@kirche-rein.
ch.

RINIKEN
	● Kath. Kirchenzentrum Brugg-Nord Riniken

www.kathbrugg.ch
Freitag: 18.00 Wortgottesfeier mit Edmond 
Egethoe. Dienstag: 19.00 Stille im Alltag 
– Schweigemeditation mit Andreas Zim-
mermann. Angaben zu Gottesdiensten im 
Pastoralraum und weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage www.
kathbrugg.ch

  SCHINZNACH-DORF
	● Katholische Kirchgemeinde

www.kathbrugg.ch
Sonntag: 9.00 Wortgottesfeier mit Chris-
tine Frei, anschliessend Klara-Kaffee. 
Dienstag: 9.30 Eucharistiefeier mit Joël 
Eschmann, anschliessend Klara-Kaffee. 
Mittwoch: 16.00 Marionettentheater «der 
Grüffelo» im Pfarreiheim. Donnerstag: 
20.00 Probe Franziskus-Chor im Pfarrei-
heim.

THALHEIM
	● Reformierte Kirche

www.ref-thalheim.ch
Sonntag: 9.30 Mer starte weder met de 
Sonntigsschuel bi öis im Dorf, du besch 
härzlech iiglade zum Schnuppermorge. 
Döffsch gärn e Begleitig mitnä. Mer freue 
öis of di! 9.45 Gottesdienst in Schinznach-
Dorf, Pfarrer Jan Karnitz. Mittwoch: 19.00 
Gebet für Frieden und Gewaltlosigkeit in der 
Ukraine und überall auf der Welt, Kirche 
Thalheim. 

UMIKEN
	● Reformierte Kirchgemeinde Umiken

www.ref-umiken.ch
Sonntag: 9.30 Gottesdienst, Zentrum Lee, 
Riniken, Wolfgang von Ungern-Sternberg. 
Weitere Informationen: www.ref-umiken.ch

VELTHEIM-OBERFLACHS
	● Evangelisch-reformierte Kirche

www.ref-veltheim.ch
Sonntag: 9.30 Sonntagsschule Veltheim. 
9.45 Gottesdienst in Schinznach-Dorf mit 
Pfarrer Jan Karnitz. 10.00 Sonntagsschule 
Oberflachs. Mittwoch: 9.30 Fiire mit de 
Chliine, kurze Feier in der Kirche, anschlies-

sen Znüni im Kirchgemeindehaus, wir 
freuen uns auf Klein und Gross! Donners-
tag: 19.15 Jugendgruppe im Untergeschoss 
des Pfarrhauses.

WINDISCH
	● Katholische Kirchgemeinde St. Marien

www.kathbrugg.ch
Freitag: 9.00 Wortgottesfeier (E. Egethoe) 
in Brugg. Samstag: 9.00 Eucharistiefeier 
(J. Eschmann) in Brugg. 18.00 Eucharistie-
feier (J. Eschmann und A. Di Paolo). Sonn-
tag: 10.00 Ökumenischer Gottesdienst im 
Begegnungszentrum, Königsfelden. 11.00 
Liturgia della parola (E. Egethoe). 11.00 
Eucharistiefeier (J. Eschmann und A. Di 
Paolo) in Brugg. Montag: 20.00 Kontemp-
lation in der Kapelle. Dienstag: 9.00 Gott 
im Kinderschritt, für Kleinkinder von 0 bis 
4 Jahren und ihre Erwachsenen. 19.00 
Recita del Santo Rosario. Mittwoch: 17.00 
Rosenkranzgebet. Donnerstag: 18.30 Eu-
charistiefeier und Anbetung (J. Eschmann). 
Alle Infos unter www.kathbrugg.ch.

	● Reformierte Kirchgemeinde Windisch
www.ref-windisch.ch
Sonntag: 10.00 Pilgergottesdienst mit Pfr. 
Dominik Fröhlich-Walker, Rosmarie Lang, 
Susanne Dietiker, Tamar Eskenian (Flötis-
tin), der Rundweg mit Start und Ziel bei der 
Kirche Hausen dauert ca. 90 Minuten. 
Montag: 14.00 Jassen für Ältere im Linden-
park. Dienstag: 9.30 Gottesdienst im Lin-
denpark mit Pfrn. Ursina Bezzola. Mitt-
woch: 12.00–12.15 Mittwochgebet in der 
Kirche Windisch. Donnerstag: 17.45–19.15 
Roundabout im Kirchgemeindehaus Win-
disch. 

Freitag, 14. August, bis Donnerstag, 20. August 2026

KIRCHENZETTEL

BRUGG

Bootsfahrt ins  
Wasserschloss
Die Pontoniere Brugg laden am Stadt-
fest in ihren «Fisch-und- fröhlich-Ri-
ver-Club» am Fischerkopf, direkt an 
der Aare, ein. Ein besonderes Erlebnis 
bieten die Motorbootfahrten ins Was-
serschloss: Vom Fischerkopf aus geht 
es auf der Aare flussabwärts bis zum 
Zusammenfluss von Aare, Reuss und 
Limmat – eine Gelegenheit, das Was-
serschloss einmal aus einer ganz an-
deren Perspektive zu erleben. Die Mo-
torbootfahrten werden an den Fest-
wochenenden angeboten: freitags von 
17 bis 20 Uhr, samstags von 13 bis 20 
Uhr und sonntags von 13 bis 17 Uhr. 
Auch an Land lohnt sich ein Besuch: 
Im «River-Club» servieren die Ponto-
niere ihre bekannten Fischknusperli 
vom traditionellen Fischessen. Dazu 
gibt es Drinks an der Bar direkt an 
der Aare – für eine gemütliche Pause 
mitten im Stadtfest.� GA

Motorbootfahrten ins Wasserschloss
diverse Zeiten, am Fischerkopf, direkt 
an der Aare, Brugg

Pontonierfahrten am Stadtfest� BILD: ZVG

HINWEISE DER REDAKTION

Flyer und Programme werden  
in der Agenda publiziert.  
Möchten Sie ausführlicher über 
Anlässe im «General-Anzeiger»  
informieren, bitten wir Sie, einen 
kurzen, verständlichen Text (Word) 
zu verfassen und diesen per E-Mail 
an redaktion@effingermedien.ch  
zu senden.� Die Redaktion

REMIGEN: Erkenntnisreicher Rebberg-Umgang auf dem Weingut Hartmann

Die jungen Reben haben Durst
In Remigen hat es seit Anfang 
April nicht mehr richtig ge-
regnet. Was das für den Wein-
bau bedeutet, wurde an einem 
Rebberg-Umgang sichtbar. 

HANS-PETER WIDMER

Das vor 41 Jahren von Bruno und Ruth 
Hartmann gegründete Weingut in Re-
migen gehört zu den grösseren und 
innovativsten aargauischen Privatkel-
tereien. Es setzt Massstäbe in der um-
weltschonenden Produktion, der 
Weinqualität und Pflege der Weinkul-
tur. Aus 16 Hektaren Reben und 17 
Traubensorten werden 23 Rot- und 
Weissweine sowie Spezialitäten gekel-
tert.

Der Betrieb übernimmt auch das 
Traubengut von zehn Nebenerwerbs-
winzern. Dadurch bleibt die 27 Hekt-
aren grosse Gesamtrebfläche von Re-
migen erhalten. Sie prägt die Land-
schaftskulisse um das Dorf und macht 
es zur drittgrössten Aargauer Wein-
baugemeinde. 

Offenkundiger Klimawandel
In all den Jahren lud das Weingut 
Hartmann immer wieder zu Rebberg- 
und Kellerführungen ein, um Inte
ressierte mit der Winzerarbeit und lo-
kalen Weinbautradition vertraut zu 
machen. Beim jüngsten Samstag-
abend-Rundgang durch die Reben an 
der Beugihalde beleuchteten Bruno 
Hartmann und sein designierter Nach-
folger Marc Monnerat sowie der Brug-
ger Naturschützer Heinz Schwarz den 
Weinbau von einst und jetzt zwischen 
Villigen und Mönthal, das aktuelle 
Rebjahr, die heutigen Anbaumethoden 
und die Biodiversitäts-Förderungen 
im Rebberg. Wegen des anhaltenden 
Hitzesommers rückte das Thema Kli-
mawandel und die Folgen für den 
Weinbau in den Vordergrund.

Selbst Laien bemerkten beim 
Rundgang, dass der Farbumschlag bei 
den Trauben bereits eingesetzt hat. 

Die Ernte wird heuer abermals früher 
beginnen, nachdem sie schon letztes 
Jahr rekordhaft früh, im September, 
zu Ende ging. Der Klimawandel ist für 
die Winzer Chance und Herausforde-
rung zugleich. Jetzt gedeihen in unse-
rer Region Trauben, die einst nur in 
südlichen Gefilden vorkamen. Älteren 
Reben, die metertief wurzeln, kann 
die anhaltende Trockenheit nicht viel 
anhaben, hingegen müssen ein- bis 
dreijährige Neupflanzungen wöchent-
lich bewässert werden, sonst verdor-
ren sie. In Remigen hat es seit Anfang 
April nicht mehr geregnet, von weni-
gen gewittrigen Schauern mit knap-
pen 10-Millimeter-Mengen abgese-
hen. 

Apfel- und Weinsäuren
Zurzeit passiert im Rebberg Ent-

scheidendes: Die in den Trauben ein-
gelagerten Apfel- und Weinsäuren 
werden abgebaut und in Fruchtzucker 
umgewandelt. Hilfreich dafür wären 

warme Tage und kühle Nächte. Hin-
gegen begünstigen anhaltende Tages-
hitze und Trockenheit den Reifepro-
zess nicht unbedingt. Die Winzer ha-
ben im Hitzesommer 2003 
Erfahrungen mit der Klimaverände-
rung gemacht, die momentane Situa-
tion sprengt jedoch die damaligen 
Verhältnisse. Einen Vorteil hat die 
Hitzeperiode immerhin: Sie bremst 
die Population der gefürchteten 
Kirschessigfliege, die feucht-warmes 
Wetter zwischen 20 und 25 Grad liebt.

Am zweitletzten Rundgangposten 
wurden drei Goldzertifikate und eine 
Silberauszeichnung präsentiert, die 
das Weingut Hartmann an der Inter-
national Wine Challenge 2026 für vier 
Piwi-Weine bekam. Der Betrieb gehört 
im Anbau pilzwiderstandsfähiger Reb-
sorten wie Sauvignac, Souvignier gris, 
Cabernet Jura, Regent, Divico und Vi-
dal blanc zu den Pionieren im Aargau. 
Damit konnte Bruno Hartmann den 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln um 

50 Prozent reduzieren und das Wein-
angebot mit interessanten neuen Aro-
men erweitern. Ertragsreif werden 
nächstens auch die Piwi-Sorten Prior 
und Satin noir, die mit ihrem Gehalt 
Alternativen zur ausländischen Rot-
wein-Konkurrenz versprechen.

Vor 2000 Jahren brachten die Rö-
mer mit dem Legionärslager Vindo-
nissa auch den Weinbau in unsere Ge-
gend. Wie die antiken Vorfahren die 
Reben erzogen und den Wein zuberei-
teten, zeigt das Weingut Hartmann in 
einem der vier Römerrebberge, die 
2008 in Remigen, Villigen, Schinz-
nach-Dorf und Oberflachs angelegt 
wurden. Die Remiger Anlage ist an 
einem vielbegangenen Jurawander-
weg sowie am Remiger Reb- und Kul-
turweg gut positioniert. Dort endete 
der erkenntnisreiche Rebberg-Rund-
gang mit einer Degustation der Hart-
mann-Weine sowie einer Präsentation 
von Maschinen und Gerätschaften für 
den Rebbau.

Bruno Hartmann (links) und sein designierter Nachfolger Marc Monnerat stellten die Rebsorten vor� BILD: HPW
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